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ſprochen, als er an das Kreuz genagelt wurde;

deß

Rſthet ſich dieſe

Anſicht auf nichts anderes, als das Präſens faciunt. Die ſchönen

Worte ſelbſt ſind nicht ſo ſehr exegetiſch-wiſſenſchaftlich) zu erklären,

als mehr mit dem Herzen zu erfaſſen, ſie ſind gleichſam ein Gebet

des Herrn für ſeine Feinde und Verfolger aller Zeiten und ſo er—

füllte ſich das prophetiſche Wort des Iſaias (53, 12): „et pro

transgressoribus rogavit.“

(Fortſetzung folgt.)

Religiöſe Pilder und ihre Verhreikung.

Von Anton Egger, Religionslehrer an den ſtädtiſchen Schulen in Meran (Tirol.)

1

Angeregt durch die verehrliche Redactton dieſer Zeitſchrift haben

wir von mehreren Buch- und Kunſthandlungen des In- und Aus⸗

landes religiöſe Bilder erbeten und auch, Dank dem freundlichen

Entgegenkommen, eine ſtattliche Sammlung von nahezu einem halben

Tauſend von Beicht⸗, Communion⸗, Firmung⸗, Trauung⸗-, Primiz⸗

Andenken, Heiligenbildern u. ſ. w. erzielt.

Eine Umſchau in dieſem Gebiete der kirchlichen Kunſt dürfte

den Katecheten und Seelſorgern nicht unerwünſcht ſein, da ſie ja

ſo oft in die Lage kommen, entweder ſelbſt den Kleinen und Großen

religiöſe Bilder auszutheilen oder bei anderweitiger Beſchaffung der⸗

ſelben einen guten Rath zu geben.

Es iſt auch keine gleichgiltige, auch nicht bloß Sache des

Geſchmackes, was für religiöſe Bilder man unter dem Volke ver⸗

breitet.

„Die Künſtler, ſagt Kreuſer,?) ſind in ihrer Art auch

1635045 und Lehrer, und die Kirche ſah ſie immer dafür an. Es

——

9 Die Alten warfen hie und da die Frage auf, ob Jeſus bei den Worten:

„non seiunt, quid faciunt“, bloß die röm. Soldaten, welche Jeſum geißelten,

kreuzigten, meinte oder ob ſeine Fürbitte ganz allgemein geweſen und er auch

für ſeine bewußten Feinde, die Hohenprieſter u. dgl, welche die intellectuellen

Urheber ſeines blutigen Todes geweſen, gebetet habe; wohl die letztere Anſicht iſt

die richtigere. Bezüglich der Soldaten iſt es gewiß richtig, daß ſie mit ſehr wenig

oder mit gar keiner Erkenntniß des Göttlichen in Jeſu handelten; nichtsdeſto⸗

weniger iſt doch ihre Grauſamkeit, die ſie an den Tag legten, mit ſchwerer Schuld

verbunden; die Hohenpieſter hingegen, mit denen der Herr ſo oft geſprochen, ſie

ihres Unglaubens überführte, hatten keine Entſchuldigung für ihre Unkenitniß

oder eigentlich Nichtanerkennung des Göttlichen in Jeſu; wenn ſie auch nicht voll⸗

kommen Jeſum erkannten, ſo hatten ſie doch ſo viele unwiderlegliche Beweiſe,

daß ſie glauben hätten lönnen, wenn ſie ſich nicht ſelbſt verſtockt hätten, ihre

Unkenntniß war eine ſelbſtverſchuldete; minder war die Schuld des Volkes. Act.

3, 17 ſagt Petrus zum Volke: „scio, quia per ignorantiam fecistis, sicut et

Principes vestri“

1. Cor. 2, 8: „si cognovissent, nunquam Dominum gloriae

crucifixissent“; vgl. auch 8S. Thom. 3. p. qu. 47. a. 5., der die ignorantia

der Synedriſten mit Recht eine akfectata nennt.
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O iſt auch keine gleichgiltige, auch nicht bloß Sache 68
Geſchmackes, was für religiöſe Unter dem Volke ver
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iſt alſo nicht unwichtig, h der Arrherr In ſeine Kirche einen
recht⸗ boder urgläubigen Lehrer und Prediger zulä Dieſes Wort
hat offenbar auch Iu Bezug auf die kleineren religiöſen Bilder ſeinehollſte eltung. Sob ſagt auch Jakob: ) „Da der Character der
Bilder großen Einfluß auf den Beſchauenden übt, verſteht 8 ſich,daß Jeder, der für die chriſtliche Kunſt, für Bildung de reineren,richtigeren Urtheils n Volke, und chon Unter den Kindern, ſowiefür deren ſittliche Erziehung Intereſſe hat, al ſo beſonders der
Prieſter, auchauf die Verbreitungderkleineren Bilder,ſeien 6S Holzſchnitte oder Stahlſtiche, Kupferſtiche dgl ernAugenmerk richten ſolle.“

Sieut 16 1ta Srex Wie die großen darſtellenden Künſte, ieé
namentlich ihre Königin, die Malerei, ſo da  D Gefolge, die ſogenanntenvervielfältigenden Künſte Daß CS5 hierin ſeit dem Durchdringen der
Renaiſſance bis vor einigen Jahrzehnten ſehr traurig beſtellt war,iſt ſattſam hekannt Die meiſten der „Heiligen“-Bilder jener Periodehätten eher zur Illuſtrierung der berüchtigten Encyclopädien als In
das katholiſche Gebetbuch gepaßt Auch jetzt noch wuchert dieſesUnkraut üppig fort und mit harter Mühe drängen. eſſereErzeugniſſe ſich urch Beſonders dominiert auf unſerem Bildermarkte
noch immer die franzöſiſche Waare, von welcher Jakob V
ſagt „Jene oft theueren Pariſer-⸗Bildchen nit Itzen und
ohne Spitzen, mit ſpielenden und zärtlichen Allegorien dgl und
rührenden franzöſiſchen kbe  en und Verschen chaden nicht bloßden Begriffen von chriſtlicher und kirchlicher Schönheit, ſondern ſieführen auch erne gewiſſe okette Sentimentalität, 9vahrer körniger Frömmigkeit In die Herzen, gerade Ute ie ſchmachtenden und aufregenden Melodien der neueren Muſik.“ II techniſcher Hinſicht hat man allerdings au hier ungeheuere Fort  25ſchritte gemacht; „man glaubt heutzutage dte Schönheit durch die
Technik erzwingen 3u können; der Erfolg iſt aber durchgängig, daß,16 höher man letztere teigert, die önhei ́um ⁰ mehr ſchwindet.“?Jedoch der Anfang Jum Beſſeren iſt bereits gemacht; EeS eEtUunde
ſich Etn ernſtes Streben, auch in den vervielfältigenden Künſten
jenen Forderungen nachzukommen, E  6 von der Kirche an die
hildende Kunſt überhaupt geſtellt werden. (Es waäre aher Sacheſowohl de Clerus als auch aller für die kirchliche un begeiſtertenLaien, die traurigen Producte eines frivolen, gottentfremdeten oder
ſüßlich⸗faden Zeitgeiſtes 3u verdrängen und zun Verbreitung ſolcherBilder nach mräften beizutragen, mi  125 derer kernhafte Religioſitätgefördert, der Beſhtner des Volkes gebeſſert und jener wunderbare

6 Die un uim Dienſte der 11 162 A. ReichenspergerFingerzeige auf dem Gebiete der 1 Kunſt. 81 Anm
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Kunſtſinn wieder angebahn werden könnte, von dem das Mittel—
in allen Schichten der Bevölkerung durchdrungen Oan
Wẽo finden wiir Mun dieſe beſſere Richtung ver

reten?
Ohne auf eine Unterſuchung der Urſachen einzugehen, müſſen

tr zuerſt die für un Oeſterreicher wenig erfreuliche Thatſache
conſtatieren, daß unſere inländiſchen Kunſt-Inſtitute unur In
beſcheidenſtem Maaße niit der Production religiöſer Bilder ſich
beſchäftigen, daß wir alſo dieſelben V  um größten Theile von als⸗
wärts eziehen müſſen Doch dieſes ware noch zu ertragen. Aber
laſſet euch einmal In einer unſerer Kunſt oder Devotionalienhandlungen
Muſter von réligiöſen Bildern vorlegen, was zeig euch?
Meiſt jene oben gekennzeichnete franzöſiſche Waare; ollt ihr eſſeres,

mu * ausdrücklich beſtellt und nicht ſelten dem Kunſthändler
erſt die richtige Firma enannt werden.

Von auswärtigen Kunſtanſtalten ſind un beſonders fol
gende nennenswerth:) Auguſtinus-Druckerei und Vyvere-Pe in
Brügge, Aſchendorff in Münſter, Barth in Aachen, Boiſſerée Iin Cöln,
die Düſſeldorfer u Brenner und Wörl In Würzburg, Gypen
und Obpacher in München, Manz und Puſtet in Regensburg, Mayr
In Nürnberg, Pöllath un Schrobenhauſen und Benziger I Einſiedeln.

Inter dieſen Firmen macht ſich eine zweifache Richtung
geltend, eine moderne und eine mittelalterliche. Die moderne
Richtung entnimmt ihre Bilder theils den elaſſiſchen Malern der
Renaiſſance, theils den beſten religiöſen Malern unſerer Zeit un
gibt ihnen auch eine moderne Ausſtattung die m ttelalterliche
Richtung hingegen copiert die Werke der deutſchen, italieniſchen und
niederländiſchen Malerſchulen jener Zeit, bringt Nachahmungen der
beſonders m und Jahrh. zur Blüte entwickelten Miniatur—
malerei obder liefert uns Neues m Geiſte und Gewande der Vorzeit.“

In eiden Stylarten wird o viel des Guten, 10 68 Vor—
züglichen 5 Tage gefördert, daß man wahrlich keine Urſache haben
kann, nach den franzöſiſchen Geſchmackloſigkeiten greifen.

Au  8 der uns vorliegenden Sammlung ſtellen btr nuutt ver⸗
ſchiedene ru  en von Bildern zuſammen, die nach unſerem Dafür
halten den kirchlichen Anforderungen entſprechen und daher der
Empfehlung würdig ſind

) Auf Vollſtändigkeit will un fann dieſes Referat keinen Anſpruch
machen, indem ein 3 weites und noch *  11 venig hehautes Feld betritt; darum
bleiben die Spalten für Berichtigungen und Wi immer geöffnet. Dieſe
Richtung iſt beſonders ver  CI durch Benziger, Gypen, Manz, Mayr, Obpacher,
Brenner, zum et auch durch die Düſſeldorfer. Dief
Barth, V  endorff, Boiſſerée, Pöllath, Puſtet, Wörl

PT I15 die Belgier,
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Andenken UI die l. Beicht
Der 2 Knieſtück.

Kylographiſcher Farbendruck von Knöfler. Die arteLiebe 8 guten Hirten iſt ſehr 9 zum Ausdruck gebracht. Mittel—
alt. 40, Juer, Stück Preis 4 P Pf Verlag von PuſtetV  Cx 83)

Stahlſtich mit goth. Umrahmung. ehr empfehlenswertModern Gr 80, 4* S Pr Me Pf Verlag Gypen.5.  2 Farbendruck N vibletter Einfaſſung mit Text auf der
Rückſeite. Anſprechend, billig, II Modern. 12², 100 PrF Verlag Benziger 140

arbendruck mit Reliefraud, Text auf der Rückſeite.Fein. Modern 160 Pr Fr —00 St F VerlagBenziger (Nr 17
5 Der Hirt. Ganze Figur.

Aylogr. Farbendruck von K
Mittelalt. Gr 80 . M 560

nöfler. Sehr zu empfehlen.Pf Verlag von Puſtet (N 84)Xylogr. Farbendruck, Text Iu bld Gut, doch Etwastheuer. Mittelalt. Gr 80, 4˙ M Verlag von Gypen (NrFarbendruck In brauner Einfaſſung. Gr. 8, 100 SPr 15 M Verlag von Obpacher (Nr 6 —
Dasſelbe iIſld In einfacher Goldverzierung, feſt** Papier.Modern 129 100 M (Nr 615)

Farbendruck mit einfachſtem Rand Modern 16 1006 M Verlag von Obpacher (Ni 740).9 * U (Bruſtbild) In Chromoeinfafſung ModernGr 8 * Pr Fr — Ct., 100 F Verlag vonBenziger (Nr 12
Farbendruck mit Reliefrand, Text au — der RückſeiteGut, fein und billig. Modern. 160 Pr Fr., 100V Verlag von Benziger (Nr 160

14 Farbendruck (Kind Ve

ſus) mit vibletter Einund Text auf der Rückſeite Modern. faſſung
126, St Pe FVerlag von Benziger (Nr 14)Farbendruck mit Text auf der Rückſeite. Inſprechend undbillig. Mitteélalt. 16 100 2 M Verlag bn Pöllath.

Die Richlehr des verlorenen Sohnes
12 Stahlſtich, Zeichnung von Leemar, Figuren. Sehrgut Iu Auffaſſung und Ausführung. Modern. 56, Pr2. M 50 2 100 N VerlagManz.

1*
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Ud fein Coloriert. 8%, Pf., 2  5 O
2 M 2 M., 100 M Pf

Sta 5 Figuren. Etwa ſtürmiſch! 12 25 S
Pri M Pf., 100 St M EL Manz.

Stahlſtich-Ueberdruck, Figuren. Text auf der
Rückſeite. Sehr infach Modern 84, 100 F Verlag
von Benziger (Nr 1

F U U un brauner Umrahmung. Fig Mittelalt.
8⁰, 100 St Pr Verlag von acher (Nr 74

Dasſelbe ild In einfachſter Umrahmung. etztere iſt be
onders zu empfehlen. 125 100 Pr M

9 Verſchiedene Darſtellungen.
II  U übergibt dem Petrus die Schlüſſelgewalt.

tich 5 Figuren. odern Gr 8⁰, 12 St. Pr Verlag
von en (Nr 7

„Sei getroſt, Kind!“ Zeichnung von Obwexer, die Los⸗-
prechung darſtellend. Stahlſtich mit 17 Figuren. obdern 8⁵,

S Pr Pf., M 100
Verlag von Manz

ck‚ Maria Magdalena. Text auf der Rückſeite.
Mittelalt 10%, 100 Pr Verlag von Pöllath

ndenke un die erſte Communion.
Chriſtus etzt in Gegenwart ſeiner Apoſtel das
Altars-Sakrament ern (Durchweg Figuren).

9 von Knöfler. Prächtig ausgeführt
mit reicher Goldumrahmung. Mittelalt Quer 4⁵, 12 Pr M

Pf Verlag von Puſtet (Nir 73)
2 Aylogr. Farbendruck von Knöfler, reich In Farben,

erin ausgeführt. Mittelalt och 40, 12 Pr M Pf
Verlag von Puſtet (Nir 34)

Dasſelbe ild in Farben. ech geſchmackvoll.
40, St Pr 2 Verlag von Puſtet (Nr 34b)och

ylogr. Farbendruck Knöfler. Mittelbild: Abend
mahls⸗Scene; Umgebung: avid, Salomon, Malachias, Elias;
die Vorbilder; Lamm Gottes und Pelikan; Goldgrund und reich
N Farben. Nicht theuer. Mittelalt Folio, 3 St Pr 12 M
Verlag Puſtet (Nr 33)

Xylogr Farbendruck von Knöfler; Vorbilder nd
2 Symbole. Sehr fein ausgeführt; wohl da ſchönſte unter den
bisher verzeichneten Bildern Mittelalt Gu 80, 12 Pr
0 Pf Verlag von Puſtet (Nr 72)
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6 Photographie de Abendmahls nach 14 Vindg%i Inchwarzer goth Umrahmung. Die Photographie iſt —3.— ehr gelungen.Quer 4 Pr Verlag von Herder.Dasſelbe Bild Iu farbiger, jedoch wenig geſchmackvollermrahmung. Quer 4⁰ *i. Pr 6 Pf Verlag Wörl
Stahlſtich. Zu heiden Seiten Ti  ext Erneuerung desTaufgelübde8 Chriſtliche Lebensordnung. Der Gedanke iſt ſehrpraktiſch; die Darſtellung Ollte aber colorirt l1 geſchmackvoll Umrahmt ein. Modern. Quer ＋0, S Pr 85 Et., 100 Fr80 Verlag von Benziger (Nor 36)

9 Stahlſtich nach Def
12 St Pu Fu 90 Ek.,

chwanden. Fein ausgeführt. Hoch 4⁰,f100 Fr 2 C Verlag vonBenziger Nr 170
F 0 . mit Chromo⸗Einfaſſ Modern Hoch 45,12 St Pr 3 F St 2 Fr Verlag von Benziger (Nir 1514 Dasſelbe Bild Iu Ton⸗Einfaſſung. Anſprechend undillig 8⁰, 2 Pr Fr 75 Pfenziger Nr 32

100 F Verlag
Farbendruck mit paſſende Randverzierung. Die luf⸗faſſung und Compoſition ſt rech gut, der Druck jedoch monoton,düſter. Nach Angabe ſind ſeit 1868 doch ſchon 24.00 Exemplareabgeſetzt worden). Mittelalt. Quer 4⁰, Pr 25 VerlagBoiſſerée (Nr LA

Mittlerweile iſt von derſelben Verlagshandlung vieder ein
teues Communionbild herausgegeben worden. DasmM bvalen Hauptbilde die Ein elbe ſtellt

etzung de  S allerhlſt. Sakramentes vorund iſt In altdeutſcher Manier recht andächtig gehalten. In derUmrahmung von ſtiliſirtem Laubwerk erſcheinen Medaillons, vondenen die oberen das Opfer des Melchiſedech und das Oſterlamm,die Unteren die Ertheilung der Firmung und des Buß⸗Sakramentesdarſtellen. 9 Ganz macht einen angenehmen Eindruck; Szu  2  —ſtellen iſt nUl, daß das Grün do gar häufige Verwendungfindet Kl.⸗Folio, Preis?
13 Farbendruck Symbole, reich un old und Farben;die Figuren nicht ganz fein ausgeführt. Mittelalt. Hoch 40,Pr 100 35 Verlag von chendorffFarbendruck. Rechts der „Evang. Hauptmann.“ (KeinRaum auf der Vorderſeite zur Anbringung des ahmen FeſterCarton. Quer. 865 Pr 25 Pf Verlag von Wörl

Farbendruck; die Figuren In nur Farben. Blumen⸗—rahme ungemein reich In old und Farben Vollſtändig Im nittelalterlichen Styl eiſt erhaft ausgeführt. Quer 4⁰, St Pr Ct.,100 HO 3 F Verlag von Vyvere⸗Petyt (Nr 131
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5 Chriſtus ſpendet ſeinen Apoſteln das Sakra—⸗
M en

Farbendruck, 8 Figuren 8 Engel), Ton⸗Einfaſſung.Gefällig und billig. Modern 86, 2 S Pr Fr 85 100 St
18 F. Verlag Benziger (0  V  cv 30)

8 Ub Ild in violetter Einfaſſung. 8², 1 Pr Fr.,St 16 Fr Verlag von Benziger Nr 330
Dasſelbe Biü mit Reliefrand und ext auf der Rück

eite. fein 169, S Pr. 2 20 kx Verlag Benziger(Nr 58)
Dasſelbe Bild, Stahlſtich mit allegoriſcher Einfaſſung,fein ausgeführt. 9—55 17 85 Ct., 100 FrVerlag Benziger (9

⁰*

6 19)

20 Stahlſtich, Figuren, einfache Goldumrahmung.Modern. 8 St M 5 Pf Verlag Gypen (Nr 4)24 Farb endruck, Figuren In Goldumrahmung; beſonders
wegen des niedrigen Preiſes hier aufgenommen *  —  ext Iu ver⸗
ſchiedenen Sprachen). Modern. 8⁰, 100 50 kr Ver
lag von Brenner Nr. 8)

. Chriſtus und der Jünger.
Folgende Bilder mit 2 Figuren zeigen den Heiland, ble u
ſeinem Jünger da Sakrament reicht. Sämmtlich Im modernen

Style.
27 V anl En U k mit Goldumrahmung, fein ausgeführt,

von Benziger (Nr 49)
andächtig. och 49, Pr Fr., 100 St Fr Verlag

2 F Q u Medaillon) mit chöner färbiger Einfaſſung.Gr 80, Fr., 100 F Verlag von Benziger(Nr 50)
Dasſelbe Bild Iu Chromo-Einfaſſung. 0, 12 St. 5

F 75 Ct., 100 St Fr Verlag von Benziger (Nr 160
Farbendruck In Chromo⸗Einfaſſung. (Chriſtus mit

Dornenkrone und flammendem Herzen reicht einem mit Roſen be
kränzten Kinde den ein liebliches 85, PrFr Ct., 100 St Fr Verlag Benziger (Nr 16)2  6 Dasſelbe Zild In Ton⸗Einfaſſung. 8⁰, 12 SO/ Pr Fr50 Ct., 100 1. 4 Verlag Benziger Nir27 —

—

tahlſti ch,‚ bval nit allegoriſcher Umrahmung (Johannesleg Mn der Bruſt des Herrn). 8⁰⁵, —00 Pr 9 F PfVerlag Benziger (Nr
—91 Chriſtus, den Kindern die hl Communion ſpendend.

2 Farbendruck. Der Heiland, Kelch und Hoſtie haltend,vor dem Altare; 3 ſeinen Füßen anbetend ein Knabe und



—

ein Mädchen). Feine, farbenprächtige Ausführung, andächtige Stim
1 Modern H  V*  och 40, 12 Pr 4 2 50 Pf., 100
36 Verlag Benziger (Nr 8

29 Farbendruck mit violetter Einfaſſung, 16 Figuren.(Chriſtus, der h1 Geiſt, 8 Engel, 6 Kinder). Nicht beſonders 9eällig Hoch 4, H Pr Fr., S —40— Fr VerlagBenziger Nr 12)
0 Fa U E C V brauner, gothiſcher Umrahmung, Figuren.Stark modern Gir 85, St Pr M Verlag Obpacher.Nr. 61 D
5 Dasſelbe Bild, einfachſt Umrahmt, nit „frommen Vor

ſätzen“ auf der Rückſeite. 20  — Pr 10 Mé Verlag von
Obpacher 61 0)

2* Farbendruck Iu Ton, Einfaſſung, Vignette. (Chriſtus,auf einer Wolke kommend, reicht einer Jungfrau die Communion).Gr 8⁰, 12 Py M Verlag von Gypen. (Nr 12)
3 Dasſelbe Bild, Stahlſti

lag von Gypen. (Nr 2 0 12 St Pr 60 Pf. Ver—

Chriſtus, das Brod ſegnend. Eine Figur.
5  2  4 Ehromolithographie Gold und Farben). Hoch 40,Pr 20 Pf 2 S 2 M 25 100 St 18 M VerlagBarth V
—. —  021  2 be Lithographie VN Roth und Gold Hoch 4.6,Pr — Pf 12 ————— M 50 Pfi 100 St 13 M 5

Verlag Barth
36 D asſelb Lithographie Iu Roth Uund Braun. Hoch 4⁰,Pr 10 Pf 2 St M M Verlag Barth37 ſe Bild Lithographie n Nußbraun (Biſter Hoch 49,12 St Pr M., 100 S Preis M Verlag Barth.Dieſe Bilder ſind mit großer Sorgfalt nach einem Nittel

alterlichen Muſter hergeſtellt und In der berühmten Druckerei der
Société St Auguſtin u Brügge gedruckt. Sehr 3u empfehlenKykogr. Farbendruck Knöfler Mittelalt SchönesGr 8⁰5 12— Pr M 50 Pf Verlag von Puſtet. (Nr 181)

Chriſtu

8/ den Kelch ſegnend. Eine Figur.
39 N 0 ruck mit lauer Umrahmung. Modern. Hoch 4⁰,12 St Pr Fr Et 100 28 Fr Verlag von Benziger .%Dasſelbe Bild, Stahlſtich-Ueberdruck In violett. Um

rahmung. Gehete auf der Rückſeite. Sehr einfach. 3, 100
Pr Fr 80 Ct Verlag von Benziger (Nr 24)Dasſelbe Bild Iu ſchwarzer Einfaſſung, mit Gebeten
auf der Rückſeite. • 12² 100 SOt Pr Fr 40— C Verlaghon Benziger. (Ni
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Chriſtus, Hoſtie Und zeigend. Eine Figur.
Ay F En dr Knöfler. Ganze Figur auf

Goldgrund mit ſchöner Umrahmung, vorin die Vorbilder. V.  m
mittelalterlichen Styl prachtvoll ausgeführt ma dieſes Bild einen
erhebenden Eindruck. Hoch 40, 2 Pr 5 M 40 Pf Verlag

Puſtet (Nr 130
＋ b E Knöfler. 74 Gr  E. Medail—

lon, Goldgrund, einfache Umrahmung. hön und billig. 82, 2 St
Pr M Verlag von Puſtet. (Nr 35

0  E  6 Bild n Farben auf Goldgrund. 86,
Pr M 3 Pf Verlag Puſtet (Nr 36)

Kylogr. Farbendruck mit Blumenornament auf
blauem Grunde. Einfach und anſprechen 89, 100 St Pr
Verlag von Puſtet. (Nr

46 Stahlſtich, Medaillon mit ehren und Trauben umrahmt.
86, Pr Fr 2 Ct Verlag von Benziger. (Nr 29)

47 Farbendruck. Ganze Figur In reicher Umrahmung.
Sehr gefällig Mittelalt. 8², 12 Pr M Verlag von Gypen
(Ar 10)

Farbendruck. 5  3 Figuren; Chriſtus und Engel da
ſogenannte Communiontuch haltend. Geſchmackvolle Einfaſſung; feine
Ausführung Mittelalt. Gr 86, * Pr M. Verlag
Gypen (Nr 11

Dasſelbe Bild, Lithographie, ſchwarz, ehr Ut aus⸗
geführt. Ooch 4, Pr —5  3 M Verlag von Gypen (Nr

5 Chromo-Lith ographie. Das Bild iſt iun der Initiale
Die Ausführung iſt weniger fein; das Ornament anſprechend. 4. 80,
100 M Verlag Aſchendorff.

51 Bild In Biſter Beſonders der Billigkeit wegen
hier angeführt. Gu 8⁰, 100 Pr. M Verlag von Aſchendorff

om o 2  Lithographie Chriſtus als Statue n
goth Kapelle. Text Joh 5 52 Für ſehr beſcheidene Anſprüche
120, 100 Pr 2 PM Verlag dbvon Aſchendorff

5 Farbendruck mit old Chriſtus in einer Weinlaube.
Lebhaft, ziemlich modern. 85, Pr kr Verlag von Müller
Iu Innsbruck (Nr 472

—5 Communionbild, Chriſtus urit Kelch und Hoſtie, feinſter
Farbendruck mit Gold⸗Hintergrund. Gr 8⁰, 12 V Pr F 40 Ct.,
100 Pr 27 F Verlag von Benziger. (Nr 57)

4 Die Euchariſtie.
55 KXylographie von Knöfler. Kelch und Hoſtie im Glorien—

cheine auf dem ave, herum und an den Stufen anhetende Engel
Mittelalt. Gr 8⁵, Pr 4 —0 Pfi Verlag Puſtet. —(09 40)
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56 Xylogr. Farbendruck N hrauner Einfaſſung; Dar—
ſtellung ähnlich der Vorigen. Mittelalt Gu 8⁵, 4* St 5 J
Verlag Gypen (Nr 13)

V  — Stahlſtich Iu Goldeinfaſſung. Auf dem einem
Baldachin überragenden Altare ſteht die Monſtranz Kelch und Oſtie)Engel, Lichter, Blumen — Modern. Gu 99, 12
60 Verlag Gypen (Nr 5  —

5 Farbendruck In brauner goth Umrahmung. Monſtranz,anbetende Engel. Modern. Gr 8⁰,5 100 Pr 15 M Ver—
lag Obpacher. (Nr. 61 a).

Dasſelbe Bild I einfacher Verzierung. 120, 100
P M Verlag von Obpacher Nr 61 D)

60 Stahlſtich. Goth Kapelle; oben Euchariſtie und Lamm
Gottes, Engeln angebetet; unten Abendmah Modern 80
Verlag von Mayr

61 Stahlſtich, Zeichnung von Obwexer. Oben Chriſtusmit Johannes an Abendmahlstiſche, iuten die al Euchariſtie;2 Engel weiſen die Iu der Communionbank knienden Kinder daraufhin. Modern 8⁰, Pr 10 —— 25 S M 14550 M Pf 100 N M Verlag von Manz.2 Farbendrucke: Kelch und Hoſtie (Monſtranz) mit an
betenden ngeln. T  ext auf der Rückſeite. Einfach Mittelalt. 16,—100— St. Pr 2 M Verlag Pöllath

Die Ausſpendung der hl Communion.
6  2 Farbendruck Iu Chromo-Einfaſſung. Große GruppeFarbenreich, fein, ganz modern. Hoch 46, 2 Fr., 100

2 F Verlag von Benziger. (Nr —30
6 Dasſelbe Bild Iu Ton⸗Einfaſſung. Gr

Pr Fr 50 Pf., 100 V Fr Verlag von Benziger. Nor 56)
6 Stahlſtich nach einem Gemälde von Obwexer ben

Jeſuskind mit 2 anbetenden Engelu, Unten Ausſpendung. Modern.
8⁰, St P‚ Pf 25 5 Pf—00 St 5 M Verlag von Manz. 5

H be ＋ U Die Communion des Stanislaus,oben Chriſtus al Hoheprieſter, Engeln Umgeben; 0  Ur Elte
Petrus und Paulus. Reich Iun bld Mittelalt (Seit Oſtern 1864
wurden — 102.700 Exempl abgeſetzt). Hoch 4⁰, 25 Ver
lag von Boiſſerée (Nr —I II

Dasſelbe Ild 8⁵, Pr — Verlag von
biſſerée (Nr III).

67 Dasſelbe Bild Inu Tondruck. Hoch-Quart, PrPf Verlag biſſerée (Nr II 5)



68 Stahlſtich, die Communion des hl Aloiſius, Original—
Zeichnung von Obwexer, fein ausgeführt. 8⁰ Pr VerlagMayr.

K X

V

erſchiedene Dapſtellungen
69 Tylogr Farbende Ick von Knöfler He Chriſtus

KICUgé, V Engel; unten Chriſtus, das Brod ſegnend, der
Hirt, der verlorne Sohn. (Beicht— und Communionbild zugleich.)

Reich N Gold, unittelalt. A, ſchöne Darſtellung. 9 8, —12—
Pu 60 Pf V  V  YN  erlag von Puſtet NũI 5*

70 Farbendr Uek Hauptbild: Chriſtus als Hoheprieſter, I
Kreiſe von Engelſchaar umgeben, die 1Ihm das Zum euchariſt.
Opfer gebräuchliche Geräthe reicht. *  In den Ecken der architektoniſchen
Einrahmung die Vorbilder der 91 Euchariſtie; Strophen aus „Lauda
Sion“ und Schrifttexte. Ein ſinnreiches, farbenprächtiges Bild welches
der Verlagshandlung alle Ehre macht. Mittelalt Fol
Preis 0 Pf Verlag von Boiſſerée (9  0 V)

77 Farbendruck. Chriſtus ünd die 2 Jünger 3 u
Emmaus; Iu ſtreng mittelalt Stil fein ausgeführt l racht
völlem Blumenornament. Quer 8 **.— P̃ 0 Ct 00St 12  Yl
Verlag von Petyt —(9  (I

1 Farbendruck. Heuz Jeſu auf Goldgrund. Ausführung
und Einfaſſung Wie bei voriger Nummer. Sehr empfehlenswerth.
gl 8 — P; 20 Ct 03 9 7¹ zerlag Petyt 134 ———————

. Farbendruck Drei Blumengruppen (Lilien Roſen
Reben und Aehren) Iul Lexten (Die Texte könnten körniger ein
Auf ſtarkem Carton fein ausgeführt gu 8 1 St Pu 20 P
Verlag von Obpacher Nr 250

AnkerFarbendruck Zwei Allegorien (Kreuz
Dornenkrone Kelch, Trauben Aehren) auf Goldgrun Mi Schrift
texten Brillante Ausführung g 80 Pu P Verlag
von Obpacher Nr 518a.)

75 Farbendruck Herz Jeſu 6 Fergur MNi zwel
anbetenden ugeln Einfache Goldumrahmung Modern kl bllb

2 4 Fu 50 C 100 ( 36 F Verlag von Benziger (Nr 48
— Fa bendru Iu Chromo Einfaſſung Kind e

ſus Trauben

und Aehren alten Liebliches Bild St Pr F 75 C
100 H F Verlag von Benziger (Nr 57.)

Andenken an die 6 Firmung
A Die Sendung des h l Geiſtes

Kylogr Farbendruck einfacher Umrahmung Mittel
alt Sehr fein und chön ausgeführt gr 80 12 St. Pr. 2 M
70 Verlag Puſtet (Nr 38.)



2 Dasſelbe Bild I Farben. 89 12 Pr M—Frrr 5. Pf Verlag von Puſtet (Nr 390
5.  3 Stahlſtich Iu Chromo-Einfaſſung; nach einem Gemälde——335  „33—  — —...———53—— von Deſchwanden; fein und chön 8⁰, 2 Pr 2 F 50 Ct

Verlag von Benziger (Nr 8
Dasſelbe Bild, fein gemalt, in Chromo⸗EinfaſſUng. 8⁵, 12 S

Pr —5— Fu., 100 24 Fr Verlag von Benziger Nr. 8)
——t⁰⁵ Dasſelbe Bild, Stahlſtich mit Spitzenrand. 100,

Pu 2 FI —50 Pf. Verlag von Benziger 6)
6 Dasſelbe ⁴

Bild, Lithographie, ſchwarz, Urit Gebet auf der

Rückſeite. 16⁶, —100 Pr F 90— C Verlag von Benziger(Nr .
Holzſchnitt, Zeichnung von Claſen VN Düſſeldorf, Aus—

führung Brend'amur. Gehet auf der Rückſeite. (Dieſes Bildchenwurde auf Veranlaſſung des H  H Erzbiſchofes Cöln hergeſtelltund ſoll die üblichen Firmzetteln erſetzen.) Ganz praktiſch. 160
10— Pr M Verlag von Boiſſerée.

Lithographie Farhen mit Gehet auf der Rückſeite.Anſprechend und billig, fi Maſſenverbreitung berechnet. 16, S
Pr M Verlag von Aſchendorff.

Farbendruck, Text auf der Rückſeite. Anſprechend und
ob einer Billigkeit ſehr Ma
—00 P 2 M Verlag von Pöllath.

ſenaustheilung 3u empfehlen. 16
Die Spendung der hl Firmung.

Xylogr. Farbendruck Knöfler nach einem Gemälde
von Peßler Hauptbild: die Spendung dieſes Sakramentes, Fidarunter Iu Tondruck: Sendung des Geiſtes, Taufe Je

ſu,Maria Verkündigung. Ein Meiſterwerk der Xylographie. Meittelalt
bch 40, 2 St Pr M Pf Verlag von Puſtet (Nr 3711 Farbendruck In Chromo-Einfaſſung. 15 Figuren, ngechor Schön und edel ausgeführt. Modern. 40 F 100
24 Fr Verlag Benziger (Nr 9

12 Dasſelbe ild I Ton⸗Einfaſſung. 8⁵, St Pr F50 Ct., 100 Fu Verlag von Benziger (Nr 12)13 Stahlſtich nach einem Gemälde von Obwexer; Figuren,Engelchor. 8 10 25 St M Pf St.
Verlag Manz (Nr 881)

Stahlſtich einem Gemälde von Obwexer; 11 Figuren,Engelchor. 9, 100 5 M Verlag dbon Manz (Nr 893.)15 Die borſtehenden zwei Stahlſtiche In 120, St Pr Pf.,2 S M., 50 St Pf., 100 St M.
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16 Stahlſtich. Goth Kapelle, Hauptbild: die Spendung desakramentes. Seitenbilder: die Gaben des hl Geiſtes. Modern.
9 8⁰ Pr Verlag von Mayr.

Dasſelbe Stahlſtich. 8⁰, Pr. Verlag von Mayr.
Andenken un die hl aufe.

Aylogr. Farbendruck von Knöfler Die T  aufe Jeſu Dar
inter In Ton auf Goldgründ die Spendung der Taufe, ZurSeiten Texte. Ein herrliches eines Ild 9 80, 12 M

Verlag von Puſtet (Nr. 183
Crauungs-Andenken.

Farbendruck. O  ben Herz V

Eſu, ſegnend; darunter: Gebet
für die Eheleute. 7 —  eu Gott Abrahams“ U. und Raum zumEinſchreiben; rechte Seite: ein architektoniſcher Aufbau mit drei
Bildern. Mittelbild die Trauung Maria mit Joſeph; Oberbild:
die Familie M Gebete; Unterbild: die I Familie bei der Arbeit.
Dieſes Bild entſpricht vollkommen auch den ſtrengſten Anforderungen,die nan owohl V religiöſer als künſtleriſcher Hinſicht ONn den Ver
leger ellen kann; S iſt eine Zier jedes Zimmers und ann bei
ſeiner Billigkeit nicht genug Hochzeitsgeſchenken empfohlen werden.
gu Folio, Pr Fu 2  5 Ct Verlag Petyt (Nr 161)

2 Holzſchnitt Iu einfacher Imrahmung. Die TrauungMarid. Perſonen, mittelalt. 9, mit Texten über die Ehe Ein
herziges Bildchen, welches jedem Katholiken, der getraut wird, zumAndenken gegeben werden Ollte 166, 100 Pre 0— Verlag
von Boiſſerée.

Andenken an die Weihen.
Lithographie In old und Farben. Die Ertheilung

des Subdiakonate (8 Fig.) und des Diakonates (13 Fig.) mit ent
ſprechenden Texten Sehr paſſende Bildchen in's Brevier. Mittelalt.
166, 100 St. Pr F 1000 45 F Verlag von et

136 U 137)
Lithographie In bld ud Farben. Das Mittelbild

zeigt n von Roſenzweigen gebildeten Medaillons die Ertheilung
der niederen nd der 3 höheren Weihen und den meſſeleſenden
Prieſter. ben und links herab lateiniſcher Text mit ſehr vielen
und ſchönen Initialen. Das anze iſt mit einem ungemein zarten
und Blumen⸗Ornament, In dem ſich muſicierende Engel
befinden, umrahmt. Sehr empfehlenswerth. 9ν Folio, St P
F Verlag von 5 (Nr 135
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Andenken die Brimiz.
Lithographien n old und Farben. Site ſtellen im

Mittelbild den celebrirenden Prieſter Im Moment der Elevation der
Hoſtie bor, In theils mit Spruchbändern, theils mit figuralen

Ornamenten umrahmt, die exte ſind lateiniſch; die Ausführung
m mittelalt Style ehr gelungen. (Nr — 121 beſonders für Ordens—
eute ſehr paſſend.) Sehr empfohlen. 16⁵, Pr 10 Et., 100
F H — F Verlag von Petyt (Nr 1215

Lithographien n Gold und nur 2 Farben. Euchariſtiſche
Darſtellung (Kelch mit Hoſtie) mit Spruchbändern, At. Texten;
mittelalt Styl Einfach und anſprechend. 16⁵⁶, 100 Pr F
Verlag von Petyt (Nr 10, 1234

Kylogr Farbendruck von Knöfler. Herz Ce

ſu (ganze
Figur) auf Goldgrund. Würdevolle, chöne igur Im mittelalt. Styl
9u 80, St Pr 45 Verlag von Wörl

Religiöſe Diplome
Profeſſions⸗Zeugni des 3 Ordens des Fran  —(iseus Lithographie in Farben. Oben 3 Figuren inter gothBaldachinen: St Franciscus empfängt die Stigmata, St Ludwig

und iſabe D  Ie untere Hälfte iſt deutſcher Text In Y
Schrift Blumenornament. Recht gut 40, S Pr 2 12 S
2 M Pf 100 —= 25 Verlag von 42 —5 (Nr 20)

2 Für marianiſche Jünglings⸗ und änner⸗Con⸗
gregationen. Kylogr. Farbendruck von Knöfler. Mittelbild 16
Himmelskönigin mit dem Jeſuskinde auf einem Throne ſitzend ber
halb re und Iu St biſiu und Joſeph; darunter Raum

Einſchreiben. Sinnbilder aus der lauret Litanei Farben⸗prächtig und fein ausgeführt, beſonders zart und lieblich iſt das
Mittelbild Mittelalt. Quer⸗Folio, 12 Pr Pf VerlagPuſte (Nr 42)

Ur marianiſche Jungfrauen⸗Congregationen.Madonna von Knabl auf Goldgrund. Das übrige ſchwarzer ruck
Quer⸗Folio, 4* Pr 5 Verlag von Puſtet (Nr 203)Für marianiſche Jungfrauen⸗Congregationen.Xylogr. Farbendruck von Knöfler Maria äng der Jungfrau die
Medaille 3 Engel. Blumeneinfaſſung. Etwas grell und wenigerfein olio, Pr Me Pf Verlag von Puſtet (Nr 41)Für den Verein der huſt Familie. Kylogr Farbendruck, reich In bld Oben ott ater und der El zur Eltte
2 Engel mit Spruchbändern, darunter Joſef und Maria, das 9⁰mn führend. Ungemein zart und fein hergeſtellt, macht ſehr guten

245
Eindruck. Hoch⸗Folio 47 Pr Verlag von Puſte
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Un die Erzbruderſchaft hüſt HerzenMariaä Farbeudruck. Die Unbefleckte, 3 ihren Füßen Leidende
verſchiedener Stände. Auf der Rückſeite da Memorare und Raum
zum Einſchreiben. Recht gu 16, 100  St Pr M PfVerlag von Pöllath.

Glückswunſch⸗Karten.
Glückliche Weihnachten! Maria und V

ſef beten den

Heiland In der Krippe an, 2 Engel mit Spruchband, die Hirtenkommen daher. Quer-Octav, Pr 2 Pf Verlag Wörl
Glückliches Neujahr! Initiale H mit Kind Fe

ſu

O, die

von
3 Könige ziehen herbei. Quer Oetav, St Pr Pf Verlagörl
3 Glück zAum Namenstage. Zwei Engel halten ein

Spruchband. „St nobis“. unten Raum Ur den
Namen des Gratulanten. Quer-Octav, Pr 25 Pf., VerlagWör

Dieſe Karten ſind ſinnig entworfen und 2 gutem Farbendruckauf eſtem Carton hergeſtellt. Wir wünſchen ihnen große Verbreitung.
hlu

Haushällerin im Pfarrhoſe.
Von Dompro Franz Zenotty Iin S Pölten.

Wie ein wohlgeordnetes Kriegsheer theils In Feſtungen einge:ſchloſſen dem eindringenden Feinde Widerſtand leiſtet und ihn durchAusfälle beunruhiget, theils aber M offenen Felde wo mit größererGefahr denſelben muthig aufſucht und bekämpft: ebenſo iſt 8 mM
Clerus der Kirche Gottes; denn die Bewohner der Klöſter ſind Ute
In Feſtungen eingeſchloſſen un ühen ſich fleißig im Gebrauche der
geiſtlichen Waffen, den Feind der chriſtlichen Wahrheit und Sitte

den Gläubigen fern 3 halten, vähren die Weltprieſter und
andere Seelſorger demſelben Zwecke im freien — wie auf
gefährlichen Vorpoſten ſtehen, aber im Nothfalle den Klöſtern
Unterſtützung und Erſatz erlangen.

Di
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amit ſie ſich aber dem höheren Berufe ganz und ungehindertwidmen können, benöthigen ſie 6  3  U Beſorgung der erforderlichen
irdiſchen Bedürfniſſe Iu Nahrung, leidung und Wohnung eine
verläßliche, verſtändige und treue Dienerſchaft.Die ſtrengen Männer— und Frauen-Orden verwenden hierzu
nur Laienbrüder oder Laienſchweſtern, die ſich freiwillig dem Orden
al  D Mitglieder angeſchloſſen haben, offenbar auch E  alb, um dem
Argwohn und der Verdächtigung böswilliger Leute vorzubeugen, die


